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daß Frankreich nach dem klaren Wortlaute der Con⸗ [teren Berathungen der großmächtlichen Geſandten viel Die nach Paris aus Warſchau geſchickte polniiche 
vention nichts Anderes übrig blieb, als Syrien zuſPfingſten vertagt werden. 1 Deputation iſt, wie der „NP3.“ geſchrieben wird, 
räumen, „aber, ruft ſie aus, iſt das der Ausgang, den Die Pforte hat in einer Depeſche an ihre diplo⸗[weder vom Kaiſer Napoleon, noch vom Miniſter der 
? man von der yrifhen Expedition erwarten durfte?“ Dielmatifchen Vertreter bei den Mächten, welche den Pa⸗ auswärtigen Angelegenheiten empfangen worden. 

kannt gegeben, daß der mit dem Erlaſſe des bohenDepeſche Thouvenels beantwortet ſtatt unſer dieſefriſer Vertrag unterzeichnet haben, alſo Oeſterreich Dagegen wird der „Donau Ztg.“ von der Weich⸗ 
k. k. Juſtizminiſteriums vom 18. Februar 1861 3. 837 Frage. Sie deckt unſern Rückzug in der Gegenwart, Preußen, England, Frankreich, . und Piemont, ſel 11. Mai geſchrieben, daß franzöſiſche Umtriebe 


im Sprengel dee MWarnower Kris echte mit deiplaber was die Eventualitäten der Zukunft betrifft, (bei iſeben dieſe Mächte eingels en, die bezüglich der MWereielnenerlih im besten Zuge find. Der Eindruck der 
Amts ſitze in Tarnow ernannte k. 2 Notar Herr Jo⸗ſſie uns weder für Syrien, noch für den Sultan, noch Inigung der Moldau mit der Walacheſ von dem Für⸗[Moniteur⸗Note dauerte nur fo lange, bis aus Paris 
hann Janocha den vorgeſchriebenen Dienſteid a 


den J Mifür ſonſt Jemand vollkommen beruhigend. Sie läßtſſten Alexander Kaſa geſtellten Verlangen in Erwä⸗ſvon Seite der mit dem Palais royal verbündeten 
6. Mai 1861 bei dieſem k. k. Oberlandesgerichte abeſſich in zwei Worten reſumiren: „Wir gehen, ohne et⸗ gung zu ziehen. Iſt erſt einmal eine vorgängige Ver⸗ Emigration die Mittheilung eintraf, daß jener officiel- 
gelegt det, und daß derſelbe hiedurch zum Antritteſwas deſinitives gethan zu haben, aber wir verſprecherſſtändigung der Pforte mit den Großmächten hergeſtellt, len Kundgebung nur eine ſuſpenſive Bedeutung bei⸗ 
ſeines Amtes ermächtigt iſt. nicht, daß wir nicht wieder kommen.“ - bann werde es ſich — fo meint der „Courr. d'Orient“ wohne, weil Zeit und Umſtände für eine Erhebung in 
Krakau, den 7. Mai 1861. . Die Rede des Miniſters Billault über die Syn i — nur noch darum handeln, Ort und Zeitpunkt derſdieſem Augenblick nicht günſtig ſeien. Frankreich werde, 
ſſche Angelegenheit, ſchreibt der Parifer = Corr. Conferenz ſeſtzuſtellen, welche die für unumgänglich]ſobald der rechte Zeitpunkt gekommen, Polen nicht ver⸗ 

der „NP3.“, kann als ein Meiſterſtück Napoleoniſcherſerkannte Modification zu regeln haben wird, und in laſſen. Man möge deshalb den Muth nicht verlieren. 
Se. l. T. Apoſtoliſche Maſeſtät biben mit der Allerhöchſten Diplomatie betrachtet werden. Für den, welcher zwi⸗ſeinem Protokoll die neue Conſtitution der vereinig-Jund den paſſiven Widerſtand do viel als möglich fort— 
Eniſchließung vom 15. Mai > Se. — a ai ſchen den Zeilen zu leſen verſteht, geht daraus klar ſten Fürſtenthümer endgiltig zu beſtimmen. Der ſetzen, um die nationale Sache nicht einſchlafen zu laſſen. 
einten dener Gieilien, Ludwig Orafen von Trant, zum Ober Ibervor, daß der Kaiſer nicht im Geringſten daran denkt, „Conſtitutionnel“ meint dazu heute, der Ort, wo del Noch im Laufe dieſes Monats fol die von Balern 


Amtlicher Theil. 
Nr. 5750. 


Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird be⸗ 


I reiwilligen Uhlanen⸗Regiments, e 18 : i ; } 
"en Beidwarfgafistrutenant, Hermon Grafen Rorige misdie großen politiſchen Vortheile, welche ihm die Decus/Gonferenz zufammenzutreten habe, fei im voraus durchſeingeladene Zuſammenkunft der Würzburger, wahre 
net zum zweiten Inhaber dieſes Regiments; pat on von Syrien gewährt, aufzugeben. Man hatſden Umſtand bezeichnet, daß in Paris der Vertrag ſſcheinlich in Würzburg, ſtattfinden. Oſtenſibler 
den Feidmarſchan eieutenant. Franz u nat jehr glücklich einen feinen Unterſchied erfunden zwiſchen vom 30, März 1856 und die Uebercinfunft vom 19,|3wed iſt eine Verſtändigung nicht nur über die Gorps⸗ 
den Nee de eee „Ray Bör ver Arber jetzigen Beſetzung Syriens, welche man eine Euro- August 1858 unterzeichnet worden fri. Der „Patrie“ Commandanten fondern auch über die Oberbefehls⸗ 
berg Nr. 2 und den General⸗Mojor, Franz Wilsdorf, der Ar⸗ er * > 9 5 7 „ 
tillerie, zun Iupaber des vakanten Artillerie⸗Megimenis Nr. sſpäiſche nennt, und der künftigen, welche eine rein zufolge iſt es noch nicht gewiß, daß die Conferenzen inſhaber der vier Armeecorps der mittleren und kleineren 
ee m ers Fan N b e n ſein wird. Dann 5 15 75 der Donaufürſtenthümer in Conſtantino⸗ Staaten. Man fol für die Annahme der Einladung 
Se. k, k. Apoßoliſche Male aben mit Allerhochſt untereſgabe Frankreichs endigt mit dem 5. Juni, und dieſpel ſtattfinden. Das unte Blatt will wiſſen, daflauf Württember roßherzogthum Heſſen, Sachſen 
bd. Seed ee e n en . Französische beginnt an demſelben Tage. mehrere Mächte für Poris geſtimmt haben. ei en — — un hen — — 
Krone erfier Kluft den Drdeneflatuten gemäß in ben freibern:|ngland mag es ſich gefagt fein laflen, daß es von) Hr. von Lavale tte hat der franzöſiſchen Regie⸗fund Baden wird auch Mecklenburg fehlen. Die Ent⸗ 
hand des e e a nt New 5 wo ſem Tage an nur ng Fr een — Ha ak 970 ei, daß zwiſchen Ruß⸗ haltung dieſer drei Staaten ift natürlich durch ver⸗ 
Brinsfi“ allergnökigſt zu er been und zugleich biefen Standes fein in jenen Gegenden zu thun hat. entgehiſland und der Pforte eine bedeutende Annäherung fatte[ihiedene Gründe beſtimmt. 
rad sammt Prädifat auf Die hinterlaffenen Nachlommen feine, jemandem; der mit der Lage der Dinge genaueiſgefunden habe, und daß hiezu von dem Petersburger Von Frankfurt wurde telegraphiſch gemeldet 
zuders, nämlich den penſionirten Major - Auditor Alexander, . . 8 9 „ 5 Y 9 F f graphiſch g ; 
— den Advokaten Daniel und den Hauptmann im Genieſtabe,ſosrtraut iſt, daß jetzt die Stunde geſchlagen hat, woſCabinet die erſte Veranlaſſung ausgegangen ſei. daß Oeſterreich am Bundestage eine von der preu⸗ 
Konfentin Wa tes 1105 . geräht, EEE. Beste — 2 Meere, 9 alte — Mit der e dc res daf ur ßiſchen abweichende Erklärung in der Frage der Bun: 
Se. ( k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Alle tannia, den Handſchuh des Galliſchen fers auf- reich ſtockt es einmal wieder, und es heißt wieder, daßſdeskriegs verfaſſung abgegeben habe. Der Dif— 
A Br Be Dre u Ken nee mehren oder auf ihre vierzigjäbrige Suprematie im Talleyrand ohne neue Beglaubigungsſchreſben nach ferenzpunkt liegt nach der W. C. in Folgendem: Durch 
0 e n dee Miatreſen⸗Korpe zu ernennen und dem Orient verzichten muß. Die Rede des Miniſters Bil⸗Turin zurückkehren werde, um feinen Poſten bei Sreſden preußiſchen Antrag erſcheint die Oberbefehlsfrage 
elbe in Anbetradt keiner bisherigen fehr cifrigen und erfolg ſlault erklärt, daß die Franzöſiſchen Truppen, welche Majeſtät dem Könige Viktor Emanuel einzunehmenſgewiſſermaßen vereinzelt und aus der natürlichen Rei⸗ 
reichen Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe Syrien verlaffen, an Bord der Flotte im Angeſicht desſund unberückſichtigt zu laſſen, von welchem Lande erſhenfolge der in Verhandlung ſtehenden Punkte, aus 
Ae gr edel Moses haben mit der Allerböchſen Landes bleiben werden. Wir können hinzufügen, daßſſich König nenne. Es if jedoch kaum zu glauben, dem richtigen Zuſammenhange gebracht, während De- 
— vom 16. Mai d. J. die Ernennung des überzöh⸗ſdie Pforte vermocht wurde, den Kaiſer zu erſuchen daß dieſe diplomatiſche Komödie des Pariſer Hofes inſſterreich dieſen inneren Zuſammenhang aufrecht erhal- 
ligen Feid⸗Kaplane, Kamil 2 i r von Bangensjeinen Theil dieſer Truppen bis zur vonſtändigen Or⸗ Italien fo fortgeſpielt werden könne; ja der „Inde⸗ſten wiſſen will. Und bierauf dürfte öfterreiwiicer- 
der g, zum 0 feiner Bemähnten een ganiſation der Regierung des chriſtlichen Kaimakansſpendance“ wird in dieſer Beziehung ſogar der feſteſſeits aufmerkſam gemacht worden ſein. 
Aer, deere Wirkens das Mitterfrenz des Franz im Libanon daſelbſt zu laſſen. Wir wollen nicht un⸗Entſchluß Cavours mitgetheilt, aus dem Kabinete zu 4 | 


1 


ign zu verleihen geruht. terſuchen, bis zu welchem Grade dieſes Erſuchen freir|treten, wenn er gezwungen werde, dem Parlamente 2 
r 1 willig oder erzwungen iſt; genug, daß es angebrachtſzu erklaren, daß fein Wit, die römische Frage zur] In der neueſten Zeit iſt eine namhafte Studen⸗ 
: f ft und England daſſelbe nicht zu hindern vermochte. Entſcheidung und das Königreich Jalien in Pariöltenftipendienftiftung ins Leben getreten, die von boch⸗ 
veränderungen in der k. k. Kriegsmarine. Sollte nun ein Tropfen Chriſtenblut vergoſſen werden, zur Anerkennung zu bringen, nunmehr zu Ende ſei.]ſherzigem Edelſinn und von gemeinnützigem Streben zur 
Ernennungen und Beförderungen! jo wird der Kaiſer nach Inhalt derſelben Rete ſick In dieſem Falle wäre es ſelbſtverſtändlich, daß Ca⸗ Förderung der Ausbildung der Jugend ein ſchönes 


Der Major des Marine, Infanterie Rrgim., Adelph Ma rn oſverpflichtet fühlen, ſofort, ohne irgend Jemand umſvours Nachfolger ein entſchiedener Gegner der fran⸗[Zeugniß liefert. Der Majoratsherr in Preuſiſch Schle— 
von Cichenhorſt, zum Oberſtlieutenant ae des alıfgerds Rath zu fragen, einzuſchreiten. Dies Alles beweiſt, zoͤſiſch⸗italieniſchen Allianz fein müßte; ein Garſbaldi⸗ſien Johann Ritter von Mieroszewski hat nämlich eine 
W (2 4. — — a a Beſtimmung ale 2 die ſcheinbare Zurückziehung der Franzöſiſchenſſtiſches Kabinet in Italien zur Nothwendigkeit zu ma. Summe von 12000 fl. EM. in Grundentlaſtungs⸗ 
— — Rü cen aus Syrien niche weniger als eiuſchen, kann aber den Plänen des Koſſers Napolton. Obligationen, welche in die bei der Krakauer Landes⸗ 

der Maler, Iofeph Pasta, zum Oberflieutenant und Roms Ges zug der Franzöſiſchen Politik iſt, ſondern imſſchwerlich entſprechen. — bauptkaſſe erliegende fünfperzentige weſtgaliziſche Grund⸗ 
wan ee , e eg d zurgelöten kann cin dreiſer Schritt vorwärts, welcher da] Spanien, ſchreibt die „Ft. Post iM weit daslentlofiunge-Dbligarion Rr. 2379 über 12000 fl. CM. 
Er — 2 rt keins Lelffer de en Mt Betpeitigten Macht England nur die Wahl von entfernt, das neue Königreich Italien anzuerken⸗ verzinslich vom 1. Mai 1850 umgeſchrieben wurden, 
Marint⸗Jyfanterie, Megiments zu Majors in dieſem letzteren, 1 n Feheben oder den Entſcheidungskampf zu be⸗ nen, wenn auch ein Madrider Correſpondent des „Con: zur Stiftung von Stipendien für Studierende am 

endlich der Hauptmann erſter Klaſſe desſelben Megiwente ginne ö 1 wird intereſſant ſein, die Verhandlungen ſtitutionnel“ vor einigen Tagen das Gegentheil wiſſenſHymnaſium bei St. Anna in Krakau unter folgenden 
Karl Schreiber, zum Moſer und Kommandanten des Marine⸗ſz4 verſelgen, welche in der nächſten Woche im Engl⸗J wollte. Das Madrider Cabinet, deſſen Sympathien Beſtimmungen gewidmet. 


und e ſchen pere über dieſen Gegenſtand ſtattfindenſfür König Franz II. und die römiſche Curie überwie-“ I. Aus den Zinſen des gewidmeten Kapitals wer⸗ 
hebt bei Wb e gau 16 1 ee a eigen, daß der Kaiſer eher an einelger d find, hat ſich ſogar nur ſchwer dazu beſtimmenſden drei Stipendien jährlicher 200 fl. öſt. W. gebildet, 

8 Der Pn ae een. 2 3.be la Bermih g, als an eine Verminderung feiner Streit-⸗ſlaſſen, die im Namen des Königreichs Italien ausgeefwelche nur an Schüler des Gymnaſiums bei St. Anna 
mann kräfte in Syrien denkt, bemerken wir, daß auf derſſtellten Päſſe anzuerkennen. in Krakau verliehen werden können. Dieſe Stipen⸗ 


— — — em ee bir de Zinan 10,000 Mann 


Ein Schreiben der „Gazette de France“ 12. Maildien ſollen die Benennung „Stipendien des Majorats⸗ 
Truppen eing rden 8 


meldet, daß es dem Grafen Vimerca ti, Unterhändlerſherrn Mieroszewski“ führen. 


2 Der or. der „N. P. 3. ſchreibt: Die Kaiſer⸗jzwiſchen den beiden Cabinetten von Turin und Parisß II. Der mit dem Stipendium betheilte G : 
2 2 , - i * 7 5 1 e j h . ymna⸗ 
Uichtamtlicher Theil. liche Politik gate a0 * Tagen eine fo entſchie⸗ gelungen iſt, ein Offenſiv⸗ und Defenſivbün de⸗ſſialſchüler verbleibt im Genuſſe desſelben bis zur ganz 
Krakau 21. Mai. 55 * 15 Gralen dung genommen, ſniß zwiſchen den beiden Ländern abzuſchließen. lichen Beendigung der Univerſitätsſtudien, er mag 

4 * a le [4 U 


ö 1 : fialin v. Perfigny im Die „Patrie“ ſagt: Die „Independante belge“derſelben an was immer für einer Univerſität der 
Die ſyriſche Frage iſt von dem franzöſiſchen Se⸗ hoͤchſten Grade a alter Minifter reprä]fommt auf die römische Angelegenheit zurück. Wi öſterreichiſchen Monarchie obliegen. e 
nat om 17. durch Uebergang zur Tagesordnung been: ſentirt die eutente mi ae 4 Vielen erſcheinſſhalten unſere Mittheilungen, welche die Proviforie III. Wann der mit dem Stipendium betbeflte 
digt worden. Die „Union“ iſt mit dieſem Votumſſein Rücktritt als g 47 based Es iſt klar ſſche Aufrechterbaltung des status quo anzeigen, auf⸗[Gymnaſiolſchüler durch zwei auf einander folgende 
nicht einverſtanden. Sie hatte wenigſtens eine moti⸗ daß die Syriſche Angelege land 15 zu dem unver⸗ſrecht und verbleiben der Anſicht, daß die Thatſachen [Jahre keine gute Fortgangsklaſſe erhält, und hiernach 
orte Tagesordnung gewünſcht, auch die Erklärungen Ba; Her Bruche mit 1 5 die Ble bot. Genzſunſere Mittheilung beſtätigen werden. in derſelben Klaſſe auch das dritte Jahr verbleiben 
eu baten fie nicht volkbmmen befriedigt. n Türkei eee 6 r Thntische d in dei Aus Kopenhagen, 17. Mai, wird gemeldet müßte, fo verliert er das Stipendium. Der Univerfiz 
ndet in de Kreuzen der Flotte vor den Küſten iber ture, Belp-Pafcha Ge Syrien Botschafter) [Oer Conſeilspräſident bat die mit 70.000 Unterfhrifeltätsftudierende kann im Genuſſe des Stipendiums nie 
yriens keinen gegründeten Erſotz für die feſtländiſcheſwe Ag bofft, Gouverneur von 1 17 werden, ſten bedeckte Adreſſe der Reichstags männer entgegenge⸗länger als fünf Jahre verbleiben. Im Uebrigen gel⸗ 
Occupation, vielmehr befürchtet fie aus dem gemein⸗dient in böcftem Eifer den ai 0 ba Dieſnommen, und erklärte es für nothwendig, daß Ho l⸗ſten bezüglich dieſer Stipendien die allgemeinen beſte— 
ſchaftlichen Erſcheinen der franzöſiſchen, ruſſiſchen und Schiffsſtaton im Orient wird bedeutend verſtärkt, derſſtein eine ſelbſtſtändigere Stellung im Koͤnig⸗ benden Vorschriften. 1 
engliſchen Flotte an der ſpriſchen Küfte eine ernſte Vice⸗Admiral Le Barbier de Tinan wird 5 Flagge reiche erhalte, indem er gleichzeitig auf die Erhaltung!“ IV. Zum Genuſſe der Stipendien find vor Allem 
Gefahr für den europäiſchen Frieden. „Wie ſehr ſtebtſauf den 1 Bretagne” aufpflanzen, unter ihen Gen des Friedens hoffe. Söhne armer, in dem Königreiche Galizien oder im 
zu befürchten, ruft ſie aus, daß dieſer collective, Schutz 9 85 e Penis auf dem „Algerien“ und Chabaud „Das pariſer „Pays“ will wiſſen, daß die holſtei⸗[Großherzogthume Krakau wohnenden Adeligen berufen, 
die Klippe des allgemeinen Friedens werde!“ Dieſauf 9a 6 onauwerth“. an, 03 tie Frage in eine ftiedlichere Phaſe eingetreten ſund nur in Ermanglung von Kandidaten, vom alte 
— nationale” wünſcht ſich Glück zu dem Ent⸗] Nach der „Patrie“ circulirt in Syrien eine Peti⸗ſſei. Worauf das „Pays“ feine Angabe ſtützt, iſt nichiſpolniſchen Adel können ſie auch an Schüler nicht ade⸗ 
fie der Regierung, durch die Räumung Spriendltion, bein erlangt wird, daß der ganze Libanon un ſadzuſeden. Wir vermögen leider eine Begründungſiiger Abſta nmung verliehen werden, doch müffen diele 
die Freiheit des Handelns wieder zu erlangen. Sieſter ein einziges chriſtliches Oberhaupt geſtellt werde. diefer Nachricht nicht zu entdecken. Was den Standſaus Galizien oder dem Großberzogtbume Krakau Ber 
glaubt in der internationglen Politik nicht an die Mirk-JAlfo eine Befürwortung des franzöfifchen Planes! der bolſteiniſchen Angelegenbeit am Bundestage be⸗ſ‚bürtig fein, und von Aeltern abſtammen, welche eben 
famfeir colectiver Schritte und bofft, Frankreich werde) Die inter nationale oder europälſche Com miſeſifft, ſo iſt der Referent des bezüglichen Ausſchuſſesloaſelbſt geboren wurden, und derer Mutterſprache die 
an die Stelle des Zauderns, der Eiferſucht, des ohn⸗ſſion iſt am 15. Mai aus Syrien in Konſtanti⸗ſam Bundestage, Frhr. v. d. Pfordten, in dieſemſpolniſche iſt. 5 N 
mächtigen Schwankens einer collectiven Action jene nopel angekommen. Die erſte Conferenz über die Augenblick beſchäftigt, den Bericht an die Regierungen] V. Das Recht der rer pr — Stipendien ſteht 
und ernſtliche Macht treten laſſen, welche darinſſpriſchen Angelegenheiten ſollte am 18. flattfinden, Dieſüber die Nefultate der letzten holſteiniſchen Ständever⸗ dem Majoratöherrn Mierodgeiv. 1, d. i. dem jeweiligen 
beſteht, daß man weiß, was man wil und wohin Mitglieder der europäiſchen Commiſſion werden in die: ſammlung und die bezüglichen Erklärungen des däni:|Befiger des Familien⸗Fideikomißgutes zu. Die Kan⸗ 


man gebt, Das „Journal des Debats“ anerkennt, ſer vorbereitenden Sitzung angehört und dann die wei⸗ ſchen Geſandten abzufaſſen. didaten baben ihre Geſuche unter Nachweiſung der 


oberwähnten zur Betheilung mit den Stipendien ere“ Das in der Sitzung des kroatiſchen Landtages Der Herr Staatsminiſter von Schmerling iſtſden. — Das 103. Regiment, welches aus lauter Sa⸗ 
forderlichen Eigenſchaften mittelſt des Direktorats desſvom 15. d. M. vorgeleſene Allerhöchſte Reſkript lau⸗geſtern über die Pfingſtfeiertage nach Mölk abgereift.|ooyarden beſteht, bat Ordre bekommen, nach dem La⸗ 
Gymnaſiums bei St. Anna in Krakau an den jewei—tet vollſtändig: Der Judex Curiae Graf von Apponyi wird heute vonſger von Chalons zu marſchiren. — In Marſeille und 
ligen Majoratsberrn, oder den von ihm biezu beſtell⸗“ Auf die allerunterthänigſte Repräſentation, welche Eure Ge⸗ Peſt hier erwartet. Toulon werden Gebäulichkeiten eingerichtet, um die aus 
ten und der k. k. Statthalterei namhaft gemachtenſtreuen ans der in Agr m am 1. Mai 1861 abgehaltenen Land Die Berathungen über das neue Preßgeſetz. Syrien eintreffenden Truppen unterzubringen. Dieſel⸗ 
Bevollmächtigten zu richten, und ſich alljährlich bei dem dase nn breach essen r find geſchloſſen, und wie wir hören, wurden in demſben follen vorläufig in dieſen beiden Häfen verweilen, 
gedachten Fidelkommißbeſitzer oder dem namhaft ge⸗ſiien Uns alle unterihänigſt überreicht a, haben Wir in Gr Entwurfe die Grundfäge des Miniſteriums ſtreng auf-Jund man ſieht darin eine Andeutung mehr, daß 
machten Bevollmächtigten in demſelben Wege überſwaͤgung des Unmſtandes, daß die dem Landiage obliegende rechts. recht erhalten, ſo daß von dem neuen Geſetze ein? Frankreich allerdings, um die Stipulationen der Con⸗ 
den guten Fortgang in den Studien auözumeifen.[giltige u der ſchwebenden ſtaatsrechtlichen Fragen, weicheſwirkliche Feſtſtellung des Rechtsbodens für die Preſſeſodention zu erfüllen, zum Abzuge ſich entſchloſſen hat, 
Es iſt der Wunſch des Stifters, daß der jeweilige W das Militärgrenzgebiet Unſerer Königreicheſzu erwarten iſt. aber deshalb die Eventualität nicht außer Augen läßt, 


8 202 . d i ä berüi „ohne“ . 3 2 8 2 6 s 
Biſchof oder Adminiſtrator der Krakauer Dioͤzeſe als] minvirkung der zum een ede Mehr nene geh.] Die Berathungen des Einführungsgeſetzes zum|oeim Eintreten neuer Mordſcenen mit oder ohne Con⸗ 


Miikurator an der Oberaufſicht über dieſe Stipendien-Krenden Militärgrenzgediete nicht ihunlich erſcheint, allergnadiguſallgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche ſollen in denſoention möglichſt ſchnell wieder auf dem ſyriſchen 
ſtiftung ſich betheilige. zu 8 diesfalls die entsprechenden Befehle an Unſerenſaächſten Tagen im Juſttzminiſterium unter dem Vor- Schauplatze zu erſcheinen. — Herr Anſelm Petetin, 

VI. Sole die das Stammkapital der Stiftung e 55 . n rn re ige des Herrn Präſidenten Dr. Raule beginnen, daſder abgeſetzte Präfekt von Savoyen, ſchreibt an einer 
bildende weſtgaliziſche Grundentlaſtungs- Obligation Landiags-Wablerdnung, er tar Zuber 1848 in namendung der Herr Miniſteriatrath v. Benoni die ſchwierige Ars Brochure, welche die gegenwartigen Zuſtände Savoyens 
Nr. 2379 litt. A. verloſt werden, fo werden um denſwar, nunuehr unverzüglich zu dem bereits verſammelten krone beit nahezu beendet hat. Außer dem n einer keineswegs freundlichen Kritik, wie dies aus dem 
ganzen in Folge der Verloſung auszuzahlenden Kapi⸗ 8 Landiage einberufen werden. ſwelcher als Referent fungirt, ſind von Seite de ir ihm widerfahrenen Mißgeſchicke leicht erklärlich iſt, un⸗ 
talsbetrag oſtgaliziſche oder weſtgaliziſche Grundentla⸗ graben Gabi R . 1 1 — nanz niniſteriums Herr Sectionsrath Dr. Schindler, erziehen fol; = Im Artillerie : Park von Vincennes 
, . ̃œ » (// , man gegenwärtig an Heinen Gefhüen, weide 
al pari zu bekommen ſind, angekauft werden; der hie⸗Theil zu nebmen, ſondern in ihre Heimat zurückzukehren, nach lier und vom K. k. Handelsgerichte die 3 nach dem Muſter der den Cochinchineſen abgenomme⸗ 
durch erzielte Mehrbetrag an Zinſen iſt ſolange zu ka⸗ — — une mit Unferem Hand ſchreiben, vom 21. Februar Or. v. Tegazzini und Götze zu dieſen Commiſſion nen Gingols gegoſſen werden. Sie ſollen vorzüglich 
pitalifiren bis ein viertes Stipendium von 200 fl. öft. W. hi erllätt babe Den EUL. Freiherr v. Sofdevid ausdrüd: Sitzungen delegirt. Auch das Staatsminiſterium wire [zu Ladungen von Kartätſchen und gehacktem Eiſen ge⸗ 
errichtet werden kann. Dieſes n:uzuerrihtende Su m bel dem gan abweichenten Cb raner derſdurch einen Miniſterialrath vertreten fein. eignet fein. — Der König von Siam hat in Bang⸗ 
pendium unterliegt allen für die urſprünglichen drei 


Verwaltung des Mili ie 2 ü 5 - ; ; : n 
̃Cnm on „ WS Drag MIED gemeldet, dap der ß. cin großes Terrain abgetreten, auf 
Stipendien feſtgeſetzten Beſtimmungen. Sollten galizſden Charakter feiner militäriſchen Organifation aufzuheben, die] Dr, jur. Wawra, deſſen Wahl zum Landtage caſſiriſwelchem eine katholiſche Miſſionsanſtalt errichtet wer⸗ 
ziſche Grundentlaſtungs⸗ Obligationen nur über pari Ge W aber keinen miteniſcheidenden Einfluß auf einelmerden mußte, ſämmtliche rechtlichen Folgen ſeinerfden fol, x 
u baben fein, fo ift das in Folge der Verloſung aus⸗ nicht zur ri ausüben kann, deren Reſultate für dieſelbeſkriegsrechtlichen Aburtheilung aus Gnaden nachgeſehen Das „Interet Public“ von Tarbes im Departe⸗ 
gezablte Stiftungskapital auf landtäflichen Gütern dess“ Wir finden i Ge Getreuen hiermit allergnädigſtſund auch die Rehabilitirung des ſelben bezüglich derſment der Oberpyrenäen beſtätigt das Gerücht von ei⸗ 


Königreichs Galiziens oder des Großherzogthums Re beein Wertreier der Militärgrenze als ice politiſchen Rechte verfügt habe. e d 0 - an Fran den Pyre⸗ 
7 ; 3 i 5% roatiſch⸗ ſlavoniſchen Landtages in den oben bes ‚ Io wie die Einrichtung eines beſtandige 
dau gegen pupilariſche Sicherheit und mindeſtens 5% ſcüh ien fate, cg e Be — 3 ee Deutſchland. auf der Hochebene von einge n nach At et 


Verzinſung fruchtbringend anzulegen. Jede andere Art cen ‘ 1 h { 2 5 x 
De else an als die durch Ankauf Mer. b e 1 Die 1 1 rer * a a gen von Chalons. 25.000 Mann ſollen dazu beru⸗ 
von galiziſchen Grundenilaſtungs⸗Obligationen und be-[Rechte geben, verbleiben Wir Cuch mit Unſerer k. k. Huld und * 8 = A 19 geweſene 2 nn jüng⸗ fen ſein, in dem Lager von Lannemezan große Manö⸗ 
ziehungsweiſe durch Plazirung auf landiäflihen Gü⸗ Gn een dewogen. } En 2. n —.— ei ai: ak 5 enden Abe er auszuführen. 44 
teın der fo eben genannten Provinzen it unzuläſſig. pen, am 9. 1 Kr 3201 und Refidenzftad! 7 agen ihre Arbeiten zu einem befrie ho es den.. Durch kaiſ. Decret iſt eine Commiſſion eingeſetzt, 

VII. Sollte das Gymnaſium bei St. Anna in ede an Joſeph m. p. ſchluß gebracht. Noch vor acht nen. ſriedi enden ſum die Maßregeln zur Beſchickung der Weltausſtel⸗ 
Krakau aufgehoben, oder das Stiftungskapital auf eine „Oſt und Weſt“ veröffentlichen“ den Wortlaut des 1 1 5 a daß 5 Broolimät: sg in London zu organifiren. Die Mitglieder der 
andere als die oben vorgezeichnete Art angelegt, oderſa. h. Reſcripts vom 9. Mai an den kroatſch⸗ſla⸗ 1 we Br — > 2. iſt war (er Commiſſion unter der Präſidentſchaft des Prinzen find: 
ſollten die Stipendien wider Wiſſen und Willen desſvoniſchen Landtag, in welchem die Vertretung der 18 1 ne Dan 1 * re zurüd: Die Herren Rouher, Perſigny, Marſchall Vaillant, 
jeweiligen Majoratsherrn oder an andere Individuen Militärgrenze am Landtage zu dem Zwecke geftattet . kehrt) # Ar en > a ebniß iſt eine Tbouvenel, Achille Fould, Drouyn de Lhuys, Schnei⸗ 
als an die nach dem Vorausgelaſſenen zum Genuſſeſwird, um an der dem Landtage obliegenden rechtsgilti⸗ Eimäßigun N u. — 1½ kr. per der, Merimée, Michel Chevalier, Baron Gros, Arles⸗ 
der Stipendien Berufenen vergeben werden folgen Löſung der ſchwebenden ſtaats rechtlichen Fragen, Bent 8 N fo ei 0 en 8 5 nitiond ge Doufour, Leplay, Gervais. 
hört die Stiftung von ſelbſt auf, und das ganze Ver- welche das Provincial⸗ und Militärgrenzgebiet der Kö an Die Katie ng 6 uf enz be⸗ſ Wie man verſichert, wird der „Nord“ demnächſt die 
mögen derſelben wird mit dem Mieroszewski'ſchenſnigreiche Dalmatien, Kroatien und Slawonien gleich- [küren. 8 alification des von 5 — ae „|ranzöfifhen Intereſſen vertreten, nach Paris überfies 
Fideikomiſſe ir. und es ſteht den Beſitzern dieſes mäßig berühren, theilzunehmen. ſchloſſenen Vertrags wird wohl in kürzeſter duſdeln und zweimal täglich erſcheinen. 
Fideikomiſſes das Recht zu, in einem ſolchen Falle die In der Ausſchußſitzung des Klauſenburger eier : 

re a 8 > E | ieriſche Abgeordnetenkammer hat einen Großbritannien. 

Vindizirung des Vermögens der aufgelöſten Stiftung [Com tats vom 15. Mai wurde ein Reſcript der Hof⸗ auf Erweiterung der Am neſtie abzielenden Antrag London, 16. Mai. Geſtern Abend wurde in der 


einzuleiten. Die Wirkſamkeit dieſer Stiftung wird mit|fanzlei verleſen in welchem vor Wahlen zum ungari⸗ iizmini & tte, ders d 
dem laufenden Schuljahr 186031 feſtgeſetzt, und «ölichen Landtag gewarnt wird. Dasſelbe wurde jedoch verworfen nachdem der Juſtizminiſter erklärt hatte, derfFreemaſons Tavern der 72. Jahrestag der Gründung 


wird unter Einem der Konkurs zur Beſetzung dieſerſ, mit Achtung bei Seite gelegt,“ und am naächſten 
Stipendien ausgeſchrieben, nach deſſen Ablauf die Ver⸗Tage wurde beſchloſſen, alle zu einem Wahlact noth⸗ Abgeordneten vom 17. d. wurde mit allen gegen eine] Bankett gefeiert, bei welchem der Herzog von Aumale 


leihung 8 0 3 8 wendigen Vorbereitungen zu treffen. Stimme beantragt: Die Regierung wolle auf Her- den Vorſitz führte und unter Anderem der Graf von 


Lemberg am 30. April 1861. 


daß Ungarn verarmt ſei; hätte die Regierung vonſum i ntg N 
1849 an eine die Völker beruhigende Politik verfolgt, on der Geſellſchaft des öſterreichſſchen Lloyd beige⸗ 
fo härte jährlich 160 Millionen für den Staatshaus⸗ſſtellte Dampfſchiffe, auf welchen ſich geladene Gäftl Paris, 17. Mal. Der geſetzgebende Körper herterbrodene, Rede wurde durch Mr. Disraeli beant- 


eigenthum, in Summa 2%, Millionen beträgt dieſzweite Depeſche 17 65 des heute um 10 Uhr Vor⸗Die Budgets ſämmtlicher Miniſterien, mit Ausnahme Italien. 
Zahl, die Beweiſe, wie Oeſterreich früher regiert wurde. [mittags ihre Majefläten der Kaiſer und die Kaiſerinſdesjenigen des Krieges, werden durch dieſen Bericht“ Nach Berichten aus Turin vom 14. d. iſt die 
N Ttleſt, unter v angefochten. — Die Akademie hat geſtern endlich über neapolitaniſche Reiſe des Königs aufgeſchoben worden, 
nicht angewendet werden, dagegen ſei Regelung derſden Hafen von ' em Abfeuern von 450ſden großen Kaiſerpreis verfügt. Nach drei AbſtimeJweil ohne Löſung der römiſchen Frage Victor Ema⸗ 
nenſch endeten w \ mungen, in denen unveränderlich George Sand 8,jnuel an einer befriedigenden Beruhigung des Neapo⸗ 
in Fragen der Zoll» und Finanzgeſetzgebung ſich mitſund in Miramar la — 5 Allerhöchſtdieſelben den Jules Simon 8 und Henri Martin 7 Stimmen ereſtitaniſchen zweifelt; aus dieſem Grunde ift auch Graf 
dem öſterreichiſchen Reichstag ins Einvernehmen zujbeutigen Tag zubrind A 8 en. Se. k. Hoheit derſhielten, während neben ihnen Herr Thiers zuerſt mit|Ponza di San Martino ſchließlich doch zum General- 
fegen. (Beifall). Szillagyi Virgil hält einefdurchlauchtigſte Herr f zberzog Albrecht find heuteſ1, dann mit 3 und 4 Stimmen auftauchte, ergriffen . mit größeren Vollmachten ernannt worden, 
h a Idie Herren de Falloux und Dupin das Wort zu demſwährend es bis kurz vor Unterzeichnung des Ernen⸗ 
Die Anrede, mit welcher der Podeſta von Trieſi[Vorſchlage, die . — möge af auch ihre 75 1 1 8 dale biss als 
85 nen Mitglieder zur Concurrenz zulaſſen, da nur ihre[General-Gouverneur nach Neapel gehen, al i 
Szilagyi's faft zweiſtündige Rede, welche die ex⸗Derſelbe ungefähr, mit Ingenden huldreichen Worten :ſeigene Befcheibenbeit, nicht aber das kaiſerliche Preis:|beichränkten Vollmag len, welch eee 
N „Ich ſehe diese 18 hundert gal, Vergnügen wiederſſtiftungs⸗Oecret fie feither davon ausgeſchloſſen habı.Ineur von Toscana feit Ricaſolbs Rücktritt hat. Ponza 
hauptung aufſtellt: gegen die Finanzübel Oeſterreicht yur Bedeutung eines öſterreichiſchen Emporiums durch die von Und fo geſchah es, daß bei der vierten Abſtimmungſdi San Martino tritt in dieſen Tagen feine Reife an. 
gebe es kein Heil, nur die Aufldiung des Reiches, ſden Maßregeln der Regio tene unterſtützte Thätigkeit ihrer Ein⸗[Herr Thiers für feine Geſchichte des Kaiſerreichs 18 Am Dinftag hat in der Turiner Deputirtenkammer 
wurde von Zeichen der Ungeduld und Langweile be⸗ſwobner, und wird — ili Hanel hoffe, auf der ein⸗[George Sand 5, Martin 4, Simon 1 und Guizotſeiner der neapolitaniſchen Abgeordneten, welcher der 
gleitet. Paul Somß ich gebt bauptſächlich vom Stan deſgeſchlagenen Bahn ‚Situtionen verliehen el 39 1 — De auch 1 Stimme erhielten. Das ganze Inſtitut wirdjradicalen Oppofition angehört, neue Interpellationen 
puncte der Legitimität aus; der Redner ſpricht ener⸗ öffentliche W. ohlfahrt verſpreche, und habe dabei auf die eisen in der General-Verſammlung diefe Wahl zu beſtätigenſüber die Situation in Neapel angekündigt. Der De⸗ 
giſch ſein Verdammungsurtbeil darüber aus, daß dieſthümlichen Verhältniſſe Trien’e Mückſicht genommen, indem Ichſhaben. — Thiers hat für den Fall, daß das Inſtt⸗[putirte iſt zwei Tage zuvor aus feinem Vaterlande 
Monarchie das Prinzip der Legitimität — ihre einzigeſder Stadt die entfprechende Beh verlieh. Die DBevölferftut den ihm von der Akademie zuerkannten großenſzurückgekehrt, und glaubt dort ſehr erhebliche Dinge 
Grundlage — aufgab. Die Verhandlungen des Land⸗ſrung drückt Mir dur ache So er Dankbarkeit aus, wo: Preis beftätigt, 10.000 Fr. davon der Geſellſchaft derſzeſehen und darauf die Ueberzeugung geſchöpft zu has 
tages conſtatiren die Einigkeit der Nation, das ein⸗ nig dicgelben aufge Hin der ihre ee auf wein beser. Schriftſteller und die anderen 10,000 Fr. derjenigenſben, „daß der Knotenpunct der italienifchen Frage ein: 
müthige Feſthalten an den Geſetzen vom Jahre 1848, res Wohlwollen erhöht, mit Wohlgefallen entgegennehme.“ der Künſtler überwieſen. — In Bezug auf die neveſzig und allein in Neapel und nicht anderswo liege.“ 
daher der Regierung nur die Wahl bleibe, ſich auf den. Die Municipalcongregation von Fiume hat in ihrer[Preßgeſetzgebung vernimmt man, daß nur in Folge ei⸗[Miniſter Minghetti hat darauf geantwortet, nächſten 
Boden der 1848er Geſetze zu ſtellen oder Gewaltmaß⸗ Sitzung vom 15. eine Deputation nach Trieſt abzu⸗ nes Verbrechens und nicht eines ſchweren Vergehens Montag fei er bereit, dem Interpellanten alle wün⸗ 
regeln zu ergreifen. Eine vernünftige Entſcheidung ſeiſſenden, um Sr. Mai. dem Kaifer die Huldigungenſdie Unterdrückung eines Journals von dem Gerichteſſchenswerthen Aufſchlüſſe zu geben. Rictiardi hat ſich 
dringend, jeder Tag erhöhe die Verwirrung, vermebrelder Stadt Fiume darzubringen. fol verhängt werden können. Die Regierung würdeſdamjt zufrieden erklärt. Da der Herzog von San 
die Schwierigkeiten. Hinſichtlich des Concordats ber Se. Majeſtät der Kaiſer wird nach der Rückkehrſauf das Recht der Unterdrückung und der temporären Donato nach derſelben Richtung hin interpellirt hat, 
merkt er, daſſelbe ſei ſelbſtverſtaͤndlich ungeſetzlich inſvon Trieſt, welcher am 22. d. M. entgegen geſehen Suspenſion in den Fällen zu verzichten entſchloſſenſſo fieben intereſſante Debatten zu erwarten. 
Ungarn; für Kroatien, fährt der Redner fort, werden wird, den Aufenthalt in Schönbrunn nehmen. fein, in denen es ſich um ein Vergehen oder ein Ver.“ Nach dem „Espero“ von Turin wird der Finanz⸗ 
wir in unſerer Verfaſſung ein unbeſchriebenes Blat! Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben zumſbrechen handelt, würde ſich dasſelbe aber als adminis[minifter im Laufe dieſer Woche fünf Geſetzentwürfe 
frei halten. Vom Zwang könne heutzutage Nationen Bau der Haus kirche der Kongregation der Schweſternſſtrative Maßregel für alle übrigen Fälle, nach einerſüber die Verſchmelzung der verſchiedenen Staatsſchul⸗ 
gegenüber keine Rede ſein. Gott lenkt das Leben derſvon der Heil, Vorſehung in Lemberg 500 fl., Se. k. Verwarnung oder ohne dieſelbe, vorbehalten. Auf dieſeſden zu einer einzigen vorlegen. Derſelbe ſoll ferner 
Völker; wer von heute auf morgen Conſtitutionen Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog FranzſWeiſe wäre es vielleicht manchmal für ein Journ e I|mit der Bearbeitung eines Geſetzes be ſchäftigt fein, 
improviſiren, Völker ſchaffen will, verſündigt ſich ge⸗[Karl 100 fl. geſpendet. vortheilhafter, wegen einer Mißliebigkeit eines Verge⸗ welches verlangt, das Stempel⸗ und Einregiſtrirungs⸗ 
gen Gott. (Der Erfolg der Rede war ein ſehr großer.) Ihre Majeſtät die Kaiſerin = Witwe Karolin aſhens oder Verbrechens beſchuldigt zu werden, als die-⸗[Geſetz auf die ganze Monarchie auszudehnen. Der 
Agram, 18. Mai. In der heutigen Landtags-Tuuguſta beſuchte am verfloſſenen Dinſtag den St. ſſelbe in eine weniger ſtrafbare Form einzukleiden. — Miniſter Baſtoggi ſoll der Anſicht fein, daß durch dieſe 
figung wurde das Protokoll der letzten Sitzung, dann[Marxer Friedhof und verweilte längere Zeit am GrabelWorgeftern fand die General⸗Verſammlung der Actio⸗[Maßregel die Einnahme der Staatskaſſe um 60—70 
die Sectionsgutachtung über das kgl. Reſcript wegenſdes unſterblichen Mozarts. ö näre des Suez⸗Canals ſtatt. Herr v. Leſſeps erſtat⸗ Millionen vermehrt werde. 
Vertretung der Militärgränze und über Mittheilung“ Se. Majeſtät König Ludwig von Bayern wirdſtete einen ſehr günſtigen, mit großem Beifall aufge⸗ Der Cardinal Staatsſecretär Antonelli hat an 
des Hofdicafteriums bezüglich Zengg und Dalmatiensſin etwa 14 Tagen zum Beſuche des a. h. Hofes hierfnommenen Bericht. Im nächſten Jahre fol die Ber-jpas diplomatiſche Corps in Rom folgendes Rund⸗ 
verleſen; letzteres zum Druck bewieſen behufs ſeinerſeintreffen. bindung beider Meere, wenn auch noch nicht definitiv ſchreiben erlaſſen: Die gewaltſame, von der pie⸗ 
zeitigen Verhandlung. Es wurde eine Repräfentation) Se. kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ſund für größere Fahrzeuge, thatſächlich bergeſtellt fein. monteſiſchen Regierung in den größten Theil der 
an Se. Majeſtät wegen der Amneſtirung politiſcher An⸗herzog Joſeph find am 15. d. M. von Trieſt kom⸗Die Koſten ſollen unter dem Voranſchlag bleiben. Staaten des h. Stuhles unternommene Invaſion hal 
klagen Inhaftirten Dalmatiens beſchloſſen. mend in Venedig eingetroffen. Man hat große Steinbrüche in der Naͤhe aufgefun⸗ſeinerſeits den Charakter einer ſchreienden Verletzung 


der unbeſtreitbaren Rechte der weltlichen päpſtlichenſſcheiben an der griechiſchen Kathedrale aufgeſtacheltſauch die Cartons zu den Fresken vollendet, welche derſelbe im] Landpartble, obwohl es trotz S d R 
Souveränität, und trägt andererſeits den Stempelſ hätten; Auftrage des Freiherrn v. Sina in den Arkaden der neuenſder Sonne nur e 
einer Epoche, die duch das große in ihr der Kirche 2. daß am 21. April (3. Mai) ſehr viele Perfo- Akademie der Wiſſenſchaften in Athen ausführen wird. Sieſan Ercurſtonsluſtigen fehlte, welche auf den während der Feier⸗ 


3 a , 5 t h 10 ſbilden eine Darſtellung der Geſchichte Griechenlands von derſtage bei Militärm i i 
zugefügte Unheil für dieſelbe zu den unheilvollſten undſnen, die weiße Halsbinden und kleine grüne Zweigeſ Urzeit bis zur Unterwerfung —— Be die Herrſchaft — . wie ade % beugen o 


betrübendſten gehören. Die Welt kennt die Geſchichteſtrugen, verhaftet worden wären; der Römer. ſpärlichen Equipagen ebendorthin fuhr a 
j 1 jakei f . i der d der i 
der verſchiedenen Feindſeligkeiten, welche der Kirchen⸗ 3. daß die Polizei nach einem gewiſſen, in der * Telegraphie: Der k. k. Obertelegraphiſt Hr. Proe. wegung geſetzten Suftrain — — e 


ſtaat von Seiten jener invaſoriſchen Regierung zu er⸗Citadelle verhafteten Balzer bei ſeinen Freunden und Urban hat kürzlich in e Verſuch gemacht, inwieferneſnutzten. Sonſt erinnerten die mit grünen Zweigen aufgevutzten 


ſich durch das Legen eines Eiſen⸗ oder Kupferdrahtes im Waſ⸗ſaus der Kirche nach dem Dorfe 


dulden gehabt bat. zur Genüge in Folge der häufigen [Verwandten habe ſuchen loſſen, um den Glauben anſſer oder in der Erde ohue alle Jſolirun i ö D 
5 , t 8 1 q : g telegraphifche Linienſſchließlich an die Wiederkehr „rd “u 

Öffentlichen Vorſteuungen, die nicht nur vom h. Vater, eine Entweichung hervorzurufen und es fo der Regie- ſerzielen ließen. Er ſtellte zu dieſem Behufe zwei eigends consfver Natur ſcheint es, als ob a ee es ie 

ſondern auch mit Einmüthigkeit von den geheiligten,ſrung möglich zu machen, dieſes Individuum verſchwin⸗ ſtruirte Telegraphenapparate am Murufer auf und verband ſie Winter zum Sommer übergehen wollte, und wird es auch 


in den ufurpirten Provinzen reſidirenden geiſtlichenſden zu laſſen; durch zwei in's Waſſar geſenkte Eiſendrähte. Die Entfernungſmergen, übermorgen wieder warm, find wir doch um nichts 
7 V A 8 betrug 800 Klafter. Die Drähte gingen im Waſſer beiläufig infweniger als um den Mai gekom 
Hirten ausgegangen find. Zu den in dieſen Vorſtel⸗.“ A. daß der von einem Gendarm niedergeſäbelteſder Mitte durch einen 8 ipalder ken ir A Re * en | . ei Ar 


lungen behandelten traurigen Gegenſtänden gebörtſPortier Ignaz Rychlowski heiße und im Haufe Nr. [ſator“ enthielt. Der Verſuch gelang. Hr. 5 s bezeichn i 

e . ,, % ,,] Monat im Dorane ! 
und anderer geiſtlicher Corporationen behufs der Aneig⸗ 5 das Pariſer Blatt „La Preſſe“ veröffentlicht Entfernung ae; laſſe. Die Vortheile dieſer Erſindungſſcheint. Mit dem Beginn des Nachwinters hatte auch das pol⸗ 
nung der ihnen gebörigen Fonds beabſichtigt; es wirdſin ſeiner Nummer vom 9. Mai eine Warſchauer and daß fomit die Seele 6 —— 5 — gg 5 — . 
durch das ſelbe der Beweis für eine vollſtändige Allianz. Korreſpondenz, in welcher das Mährchen von denſKoſten verurſachen würde. In Folge deſſen — — ze ji — 94 ee a ech ab 110 Loblen kane 
mit den räuberiſchen Beſtrebungen des rev lutionärenſin die Weichſel geworfenen Leichnamen wiederholt die Telegraphengebühren ermäßigt werden. der häuslichen Wirthſchaften nicht vorbereitet waren, Kin 
Geiſtes, und außerdem eine Probe des monſtröſeſtenſwird; Su wee N am 9. d. ein neuerrichteter zoologi-[ausreihen. Am Donnerſtag wird zum Benefiz der ſchnell 
Widerſpruches zu den Grundgeſetzen gegeben, welches 6. nach einer Mittheilung der „Neuen Pr. Ztg.“ er eröffnet. Derſelbe befindet ſich in einem Theileſzum Liebling des Publikums gewordenen Frl. Hofmann Bes 


i indringli j ; 1 ; > niglichen großen Gartens. nedix' „Liebesbrief“ von Antoniewicz b r Auffü 
die Eindringlinge in den beſagten Provinzen zur An-ſin ihrer Nummer vom 30. April (12, Mai) ſollen ** Bei der am 20. April in Leipzig abgehaltenen General⸗kommen, worauf 15 dem 28. die Dit Deiferkhe Beſelſcaft ihre 


wendung bringen zu wollen vorgaben. Nachdem dieſſich Erzbiſchof Fialkowski und Biſchof Deckert in den verſammlung der deutſchen Buchhändler wurden wieder 300 Thlr.“ Sommerreiſe nach Lemberg und Ostgalizien antritt, ablöſend und 
Beſitzung der erwähnten Klöſter und Corporationenſerſten Tagen des Mai zum Fürſten⸗Statthalter bege: 3 „ , / Die. Enioheneriätomätenert [gen 
in Folge der Gewaltthätigkeit, die deſpotiſcher Weiſeſben haben, um von ihm die Freilaſſung eines Pries ſte — große Bewegung hervorgerufen, Vädeker aus Köln warn⸗ Theatergeſellſchaft, welche, wie es heißt, mit Anfang Juli in 


i u r r Unterſtützung „Uederliher Autoren“, Enslin aus Berlin Krakau und lizi lus ers i 
die Stelle fremden Rechtes eingenommen hatte, in dieſſters zu erwirken, der wegen unziemlicher von derſführte eine Sill Jakob Grimms bike aus Das bewieſen F 


Macht der ufurpatoriiiben Regierung gekommen warenſ Kanzel herab gemachten Ausfälle verhaftet wordenſwerden ſollie, das man Schriftfiellern niemals Geldunterſtüzung 


hat jene Verwaltung, die unter dem deckmantelartigenſwar; die Freilaſſung fei nicht gewährt worden. gewähren müſſe und ſchloß ſich dieſer Anſicht an. Der warmen - 

Titel „der kirchlichen Caſſe“ nach d ei und Di i N [Befürwortung Karl Heymanns aus Berlin gelang es jedoch, die Handels und Börien: Nachrichten. 
er er ge Ad 1. Die Anklage, die Regierung babe zur Unzlermäßnte Berilligung ann, Doch wunde die Bedin Paris, 18. Mai. Shluß-Gourfe: 1 Rente 69.40; 
re 


Winken derfelben Regierung zu Werke geht, dem Pu⸗ſordnung provocirt, faͤllt in ſich ſelbſt zuſammen undlgung hinzugefügt, der Schillerverein a 

blicum vor Kurzem bekannt gegeben, daß ſie die et 5 eine in der Nüssen ed en 1789 uit an beit bisher, im Geheimen veel, been 8 ae San Sal 
liegenden Güter, die dergeſtalt uſurpirt worden waren, durch ihre Ungereimtheit berühmt gewordene Lüge, ern der Särifiellte ben dich der Denn die Unterſtützung träge, ; r 1 uß 
zu verkaufen gedenke; Kauflufige hätten ſich biernadmis welcher die frangöfiihe Regierung beſchuldigt wur, hat jonbem eure Mational-nerfennung Scheler zu schämen „London 18. Mai. Gonfols (Alu) ON, Metenanss 
zu richten. leicheitig wurden die von den Käufernloe, fie laſſe das zur Approvifionirung von Paris be.“ . Prosa giebig in Münden if zum ausmärtigen Mitrlrnnns: 13402 440 8 ef: 20,042.700 &, Baar. 
einzuhaltenden Modalitäten angegeben. Nachdem nunſſtimmte Getreide in die Seine werfen, um das Volklgliede der Parifer Akademie der Wiſſenſchaften erwäblt worden. ka 2 — Cours am 18. Mai. Süber⸗Mudel Mate A. 
die Beſitzungen der erwähnten religidien Genoſſen⸗zur Empörung zu treiben. Der wirkliche Sachverhalſſin 25 oe Bockbier.) Aach Antftehung des Bockbieres wirdſpoln. 111 verl., fl. poln. 10P gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
ſchaften und Corporationen einen Theil des Erbguteslift folgender. Die Behörde wurde in Kenntniß geſetzl Die D . 7 öder. Währung fl. voln. 335 verlangt, 329 bezahlt. — Preuß. 
Petri ausmachen, fo kommt der beabſichtige Verkaufſdaß Uebelgeſinnte die Fenſterſcheiben an der ruſſiſchenſckliſabeth gaben 10 Gemahl M ayeriſchen Churſürſtinſ Courant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 71 ½¼ verlangt, 70%, 


. 0 0 f { artmilian I, von Bayern Vers ee ilb 5 * 
einer Beraubung des kirchlichen Eigenthums gleich.] Kathedrale in der Charwoche zerſchmettern wollten ‚jan aſſung, einen englischen Arzt, den er auf feinen Feldzügen 1 — * 8 — en 


Wird nun die Natur der Sache von diefem alein|vie Behörde traf Maßregeln zur Verhinderung ie ee orte embfahhl das Licb-|sezaölt. — Napoleon’ors N. 11.30 verlangt, 11 10 deyabit — 


g lingsgetränk ſeiner Landsleute, „Porter“ t, und beſtellte] / 
wahren Standpunkte aus betrachtet, fo wird ſoforiſUnfuges. Ai: i ; 17 genannt, un ellte Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 662 verl., 6 52 bezahlt. — 
klar, daß nach Motiven der Gerechtigkeit und Recht⸗ 144 2. Am 20. April (3. Mai) iſt Niemand wegen lebt nträgii; 50 8 die Herbeffhafung Wals Reich Bollwidhtige öfterr. Rand, Dukaten f. 6.72 verl., 662 beiablt. — 
lichkeit auf einen ſolchen Kauf nie eingegangen werden|des Tragens weißer Halsbinden und grüner Zweig: verurſachte, und das Getränk wegen der Weite des Weges hie 9 1 — — 2 — 
kann, da man dabei Geſchäftsverträge mit dem Uſur⸗ verhaftet worden. und da verdorben ankam, ſandte der Churfürſt ſeinen Hofbrau⸗ f. 83 verl., 82 ½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe d 


7 ſchli f i thias dl mi 8 
Pator über geraubtes fremdes Eigenthum abſchließen Ad 3. Nachdem der Demagoge Balzer ſeit dem ee n e fenden Coupons in Conv.⸗ Münze fl. 87°], verlangt, 87 bez. 


müßte. Hierzu kommt noch die ganz beſonders aufl13. (25.) Februar wegen Kolportirung und Vertheisffamen fie zurück, und im Jahre 1623 wurde das erſte Porter⸗ . Grundentlaſtunge + Obligationen in öfterreichiſcher Währung 
den vorliegenden Fall bezügliche Erwägung der be:itung auftühreriſcher Schriften verhaftet worden war, bier gebraut, und am 12. — am Namenstag des Churfür, ya en 8 ee — 
kannteſten kanoniſchen Geſetze, welche indem fie dieſhatte die Polizei nicht mehr nöthig, nach ihm zu 3 3 a bene, Anfangs der Earistudwigebahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
Integrität und Unverletzlichkeit des Erbgutes der Kir- ſſuchen. „Dieſe ‚Beträn 3 el zum Verkauf gege, 70% fl. öflerr. Mäbr. 160.— verl., 158,50 bez, mit der Einzah⸗ 


5 3 er g g ben; es ſchmeckte aber auch Andern wohl, und ſo wurde es in — 3 
be ſchützen, mit eigens verfügten Rügen und andern Ad 4. Der Vorfall mit dem Portier iſt in der eie Nur gebraut und alle Jahre 14 Tage vor und lung von 309, fl. öfter. Währ. 60.— verl. 68.— bezahlt. 


Strafen ſowohl die Uſurpatoren von Kirchengütern, gehäſſigſten Weiſe entſtellt worden. Dieſes Indivi⸗ 14 Tage nach dem Frohnleichnamstag im Hofleller für Kranke ñ]?iũ]ĩ?i!1 
als auch Diejenigen treffen, welche in was immer für[duum hat ſich in der That einem Gendarmen wider: 5 ug en = — 5 Be at 

> 8 3 7 f R esjelben en i nfangs die te: 

einer Weiſe zur Uſurpation die Hand bieten und anliegt, der in das Haus eintreten wollte, und erbieltſchaung „Bock“ welche ſich auch 1 bat. den Bock zu Neueſte Nachrichten. 


dem ungerechten und kirchenſtänderiſchen Act theilneh⸗ dabei einen fo unglücklichen Stoß, daß er in einenſbrauen und zu verkaufen, blieb ein g DE London, 17. Mai. In der geſtrigen Si 
men. Aber auch abgeſehen von ſolchen Erwägungen, Keller fiel, deſſen Thür offen ſtand, ſich am Kopſſdoch bewilligte der Churfürft im Sabre 4s 5 Lab, Veolocs Dberhauſes erklärte der Earl 8 Granoille, Eng 
die nothgedrungen dem Gewiſſen jedes Katholiken undſverletzte und Tags darauf im Spital an den Fol: Braumeiſters Staindl, der durch eine Heirath mit Anaſtaſia[land erkenne eine effective: Blokade der amerikaniſchen 


eines Jeden, der nach den unveränderlichen Principienſgen der Wunde ſtarb. Von dem Gendarmen, der 8 > en Häfen an. In Betreff der als Kriegscontrebande zu 


des echtes und der Gerechtigkeit fuhlt, hochwichtig als unwillkürliche Urſache des Unglicks verhaftet undſſem Hause zu ewigen Zeiten den Einbock verleitgeben dürſen. betrachtenden Gegenſtände müßten die einzelnen Fälle 
und böchſt bedeutend erſcheinen müſſen, liegen zur all in Unterſuchung iſt, hat er keinen Hieb erhalten. (Rach einer andern Verſion ſtammt der Name „Einbock“ vonſentſcheiden. Im Unterhauſe ward die Budgerbil ohne 
gemeinen Darnachachtung die ſolennen vom h. Vater Ad 5. Um ein für alle Mal mit dem Mährchen Ein hee in Hannorer — Eimbecker Bier.) g vorherige Abſtimmung zum zweiten Male verleſen. 


in der »Conſiſtorial- Allocution vom 17. Oecemper v. ſvon den in die Weichſel geworfenen Leichnamen fer⸗ ist Veran 1 Oi k der Neil cen A e @e Paris, 18. Mai. Der beutige „Moniteur“ mel- 


J. geſprochenen Worte vor, die durch die Preſſe zurſtig zu werden, bemerken wir nur, daß alle Tod⸗[hat ein Gewicht von 400 Gentnern Zollgewicht und feine Schlä⸗ det, daß die Intereſſen der Schatzbons um ½ Perzent 
Oeffentlichkeit gelangten, und mit denen Se. Heilig⸗ſten vom 27. März. (8. April) in den Händen derſge erſchüttern die Erde dergeſtalt, daß die Quellen in ſeiner herabgeſetzt ſind. Nach der „Patrie“ wird — — 
keit gegen das erwähnte unfelige Decret Klage führke Behörde waren, der es daher viel leichter gewefen|"äberen Umgebung verfiegen. Die Bewohner der Gegend leiten[Syrien gehende franzöſiſche Flotte aus 2 Schiffsd vi⸗ 


und reciamirte, und gleichzeitig auch rügte und fürſſein mußte, fie in einer gemeinſamen Grube ver- wenigſtene das Verſiegen der Quellen von dieſen Schlägen asſſſonen beſtehen 
* 2 2: 12 3 d wollen d wi dafü twortl 2 2 - 
null und nichtig erklärte Alles, was die invaſoriſcheſſcharren, als in einen Fluß werfen zu laſſen, der en e e ee Cadix, 17. Mai. Der Commercio ſagt, man 


Regierung in Mißachtung der Rechte und des Erb- Leichen nach einer gewiſſen Zeit wieder auswirft. klopen“ hier wenigſtens zur Wahrheit geworden. bewaffne in Tanger die Batterieen und verproviantire 
gutes der Kirche und zum Schaden der geiſtlichen Ad 6. Es iſt bis jetzt kein Priefter wegen aufrüh- . *. Die Weisſagung des EiftercienfersAbtes Eugenius Pech iſdie Stadt mit Lebensmitteln. Der neue, eben ange- 
Genoſſenſchaften bis dahin verfügt hatte und eventucllſreriſcher Reden verhaftet worden; es konnte daher [Pechi], der vor ungefähr einem halben Jahrgundert zu gomſkommene Stattbalter hat großen Einfluß bei Hofe 
ir g A } x j N R ** im Rufe der Helligkeit ſtarb, enthält über die Sickſale Italiens 2 5 * 
noch zu verfügen gedenken ſollte. Aus dieſer Erklä⸗ſauch keine Freigebung eines Prieſters nachgeſuchtſund Frankreichs folgende 16 Punkte: . Die letzte Eroberung Der engliſche Conſul in Tanger und der Gouverneur 
rung ergibt ſich zur Genüge die Werthloſigkeiiſwerden. welche im Ardenne: ſich ereignet, wird keinen Schaden brin⸗von Gibraltar correſpondiren lebhaft mit einander. 
und abſolute Nichtigkeit was immer für . De; Serbien. — Rom = —. Sn weiden. Be . Kaſſel, 18. Mai. Laut einem Ausſchreiben des 
fes aus Händen der ganz und gar incompetenten und Aus Belgrad 14. Mai wird gemeldet Das unfall wird feine renzen aben und nur bis auf einen ge⸗ Minifteriumd des Innern vom 16. Mai find beide 
l a i 44. ſchrieben geſteht: „Nicht 3 f ; 
uſurpatoriſchen Regierung. Der ſolenne päpfllihe Acı “ 1). 5 Ballen Bent gelangen, ne Die ar 1 det Kammern der Landſtände auf den 6. Juni d. J. 
% 0 . D 
gewordenen Oeffentlichkeit an fi ein mehr als hin⸗ſraliſſimus Omer Paſcha ſammt zahlreichem Geſolgeſſein. 4. Wenn in den Augen der Melt Alles verloren fbeinenl Von der polniſchen Grenze vom 17. d. wird 
reichendes Document fey-, um Jedermann, 2 hierhier zu führen. Demnach wird Omer Paſcha 055 wird, dann fieht eine plötzliche Umänderung bevor. 5. In An⸗ gemeldet: Der Erzbiſchof von Warſchau wurde in das 
mer für ei e od immer für eine "Ina ; ; } h S und an ihn da 
%%% (%%% Saar Ohngen von Ratonalichen dust, Befliee I 
Ankaufe von Gütern zu warnen, die aus dem erwähn⸗ die Herzegowina reifen, Im Gefolge des Sertars erſcheinen, ohne irgend Jemandem der Bewohner einen Schaden Kirchen zu verbieten. Der Erzbiſchof verweigerte dies 
ten Raube herrühren. Nichtsdeſtoweniger und damüſpefindet ſich auch Herr Ilia Garaſchanin. — Zugleich auzufügen. Es wird wohl eine kleine Furcht herrſchen, roch iſſentſchieden mit der Entgegnung, daß er dem Volke 
die Abſicht beſſer erreicht und der Weg zu eventuell: nſiſt zu berichten, daß heute der franzöſiſche Geniemajor [Morgen. 8. Die Franzoſen werden dem heiligen Stuhle Alles nicht entziehen wolle, was allein in der Betrübniß 
Vorwänden und Rechtfertigungen namentlich etwaigen Mondain, welcher hier als Chef der öffentlichen Bau— 
ausländiſchen Käufern derartiger geiſtlicher Güter ab⸗ſten für die ſerbiſche Regierung engagirt und von der 
gefhnitten werde, hat der heil, Vater gewollt, daßſfranzöſiſchen Regierung diesfalls beurlaubt wurde, ein- 
dieſe Angelegenheit — - einer officiellen Mit: getroffen iſt. 8 ‚ein: 
theilung an die verehrten Herren werde, aus denen N K 
das diplomatiſs e beim heil. Stuhle accreditirte Corps achrichten aus N 
beſteht; dieſelben werden aa — — Bay neuen dort vom 4. d. melden 
ihrer refpecti jerungen auf dieſen ernſten und iwilli - 
— — der Schritte a he welcher 42,000 He unter die Waffen ruft. — 
die ihnen ihrerfeits geeignet erſcheinen dürften, damit = N Anekehit, ee dem Süden mit der 
die oberwähnte päpſtliche Erklärung und die daraus achricht zu dem Fort Pickens Ver⸗ 


ene e ee e e e Ben 
1 R N — r a 
terer und vollſtändigerer Bekanntwerdung gelange, Congreß hat ſich am 29. April in e * 


und fo vorgebeugt werde, daß es nicht zu einem Berl, aft Find; tg 8 0 

trage bezüglich — Güter komme, deren Aukauf aus dle Nane fene laben 3 Davis anwendete. 16. Ein ganzes Reich ne! eg katholiſche Neapel, 16. Mai. Das Amtsblatt veröffentlicht 
den oben auseinandergeſetzen Gründen ſich als null sende = tun an. Er fagt, Wen für die . ee e 8 5 HR 2 * de eine Note des Cultusrathes, wornach am 26. Febtuar 
und nichtig ergeben müßte. Zu dieſem Behufe bleiliſnur eini 2 d Mr 52 n ſei, ſo könne er = 3 ſingen. n E eine geheime Commiſſion ernannt wurde, um jens geiſt⸗ 
ſich der unterzeichnete Cardinal = Staatsſecretär, dieſe liegen. Sein 213 155 et gerechte und 5 er lichen Orden zu bezeichnen, welche forizubeſteben ba⸗ 
Note Ew. Exc. in Gemäßheit der ihm vom heil. Ba⸗ſſuche weder Eroberung noch Vergrößerung, noch e Liſeon, der unlängſt in Garsfairs Lodge bei Wigton in der Graf⸗ſben; nach erſtatteten Berichten wird das Decret über 
ter gegebenen Befehle zu übermitteln; indem er Sieſein Zugeſtändniß vo * iten der fteien Stangen ſchaft Cumberland farb, hinterließ ein Teftament, unter deſſenſſene Klöſter erlaſſen, welche nicht aufgeboben und mit 
erſucht, bei Ihrer erlauchten Regierung von dieſer No⸗Nordens. Er verlange nichts weiter, als daß man ihn 
te den im Sinn des heil. Vaters liegenden Gebrauchſin Ruhe taffe und ihn nicht mit Waffengewalt zu ar 
qu machen, benügt er diefen Anlaß, um Mr befonderdseriohen verfuche; denn einem folchen Verſuche werde 
Hochachtung auszudrücken mit der x. Antonelii. ſer bis auf's Acußerſt e widerſtehen. Sobald der Nori 


Rußland. den einen ſolchen Plan aufgebe, werde der Hand desſs 

Neue officielle Widerlegungen der von verſchiede— 3 das Schwert entgleiten, und der Süden werde 

nen Blättern über Vorgänge in Warſchau gemachten berei ein, Handels⸗ und Freundſchafts⸗Verträge abzu⸗ 
unrichtigen Meldungen — wie folgt: - ſchließen, die für beide Theile vortheilhaft wären. 


x — ———— —E—ů4ꝓ—ͤ 
% 1915 „Czas“ berichtete in feiner Nummer vom 29 ; ee 
r ö 2 

5 . — ä des 21. April (3. Mah) , Der ‚Sur E kau, 21. Mai 

ro ; . * 7 iener . R wurde für 5 7 rakau, 21. 5 

2 ne geheimen Polizei angebörige Auen denburg berufen, um ir worte des Herzogs und der ne + Wie viel fehlgeſchlagene Projekte. verfchneiete Ausſichten, 
le Bevölkerung zu aufrüpreri ir Demon ſtratto— in dort anzufertigen, welche zum Geſchenke für den griechiſchenſzernichlete Abſichten hat das heurige Pfing i ſeſt auf dem Ges 

nen und namentlich zur Zerſchmelterung der FenſtereJHof beſtimmt find, Vor feiner Abreiſe aber hat Herr Rahlſwiſſen! Zu Waſſer geworden il fe manche lang vorbereitete 


einem Wunder, und die Franzoſen werden zuletzt den Papſt ver- Turin, 18. Mai. Klapka if in Turin angekom⸗ 


Macht erlangen. 11. An einem Marienſeſte, Maria Reinigungſmen und nach Caprera abgereiſt; derſelbe wird nach 
8 Berfündigung, wird ein äußerſt merkwürdiges Grel niß [Turin zurückkehren, wo Koſſuth ſo eben eintrifft. 
erg 10 zent erden 8 ku und tan Genua, 17. Mai. Am 15. d. wurden abermals 
wir deſſelben Menſchen bedienen. . Das Erſtaunen wir R ; 17771 f 

groß ſein, wenn es erden bekannt geworden, daß zu Paris, er . 70 Abe em ya 2 
in Mitte des Volkes, ungefannt, ein König lebt, der am erſtenſfremde Soldaten, die in ihre Heimath entla ar 
Jänner, dem letzten Tage dieſer Epoche, wieder auf den Thronſden, find auf dem Dampfer „Monzambano“ aus 
geſetzt wird. 14. Der erſte Courier, welcher in Italien anfommt| Gaeta hier eingetroffen. . 
wird dieſe glückliche Neuigkeit bringen, und ber gemeldete Krieg) Livorno, 16. Mai. Die Volkszuſammenrottu n⸗ 


wird aufhören im Moment des Ausbruches, und es werden keine 7 : 
Niederlagen mehr ftattfinben. 15. Solches wird enden mitſgen in der Nähe von Capelle Valdeſe wiederholen 


einem Siege des Koiſers (von Heſterreich), und man wirdſſich, bleiben aber durch die aufgebotene Truppenmacht 
die Maßregeln kennen, die er zu Gunſten des heiligen Stuhlesſunſchädlich. 


Centralregierung vorgelegt werden. 
—— Dmmanen mern: 


— — 
Verantwortlicher Kevacteur: Dr. A. Boczef. 
Fommenen und Abgereımen 
Verzeichniß der III 21. Mai. 9 


Angekommen find die Herrn Gutöbefiger: Selig Blortiewich, 


eine Beſchreibung von der Einweihungs⸗ Feierlichkeit der eNen\oon Polen. Peter Jaluboweki, von Lasow. Franz Mogoickt, 


i ; . Sta- 
von Dopgbaine Ludwig Tabuczynch, von Wa Peet Lid 


Selowa. 


— WEL ERS — — — 
. — Laser en Ener 


Kocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 


Konstantin Kiernidi, na 


arius f 
— . — Apdlinary Biernadi Florian Danowsti, 


Alerander Bortterieg und Joſeph Gosttowoki, nach Polen. 


mie 1500 tr. W. a., a to albo w getöwce, albolgiſtrats⸗Präſidium entgegengenommen, wo auch über die 1 
Amtsblatt. w he) Alu u panstwa, lub w Iistach Mr fonftigen Bedingungen Auskunft gegeben wird. A er € 1 N alt, 
stawnych galicyjskich na okaziciela opiewajacych Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
albo nareszcie w niewinkulowanyeh obligacyach| tat vr ** 1891 ? in Charlottenburg 
indemnizacyjnych galieyjskich, ktöreto papieryl aka, am 18. Mai 1885 ½ St. von Berlin und am Thiergarten reizend 
L. 4663. E dy t. (2752. 1-3) wedle ae ostatniej gazety rigdowj dc gelegen, billige Penfion 3 
ö ; Inego, wszakZe nigdy nad wartos6 imienna przy-]3, ; (2743. 2-3) ’ ® 
©, K. Sadobwodowy Farnoweki oglasta niniej-|; be 3 zloäye SR TEE ER: SR ch Kundmachung. ä (2613.9-16) Dr. Eduard Preiss. 


771 dae e 

N 2 ; - . i n ene 
slocka ip. Emeryka z bar, Lewartowskich Bu- tacyjne “ 3 ee BT ber een an ua i Gregor 170 Antonin 
rzynska pozew przeciw spadkobiercom niejakich W razie gdyby ani przy pierwszym, ani przy] Kosturkiewieze gehörige Realität mit öffentlicher Lici- 
Jaworekich 2 miejsea pobytu i Zyeia niewiademym]fdrugim termine lieytacyjnym cena szacunkowfiatien veräußert werden; den Ausrufspreis bildet die 
wzglednie wykreslenia prawa zasta wu resztujgcej uzyskäng nie byla, wyznacza sie celem ulozenie Summe von 1050 fl. ö. W. unter welcher die Rea⸗ 
sumy 713 zip. 19%, gr. 2 wiekeszéj sumy 4000 ulatwiajacych warunköw sprzedazy w mysl $. 148] 65 nicht hintangegeben wird: das zu erlegende Vadium 
zip. pochodzgeej i w atanie biernym döbr Sielea U. s., termin na 17. Lipea 1861 0 godzinie 96) beträgt 105 fl. ö. W. die übrigen Bedingungen wer⸗ 
ezyli Siedla na zasadzie umowy kupna i sprze- przedpohudniem, na ktöry sig strony 2 tym do-ſoen vor der Licitation kundgemacht werden und ſtehen 
dazy miedzy Pawtem bar. Lewartowskim a Ka- 


Am 27. Mai, 6. und 20. Juni 1861 wird in 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 18, Mai. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


15 1 2 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 1m N 70.70 70.90 
om Jadre 1: 1, Ser. B. zu 5% für 100 a el 


atkiem wzywaja, ze nieobecni za przystepuja- zur Einſicht in der h. ä. Regiſtratur Jedermann frei. 


imi bar. L. towskim W owie dnialeych do wiekszogci glosöw stajgcych wierzycieli f 0 
APR 1785 ban . nu008 spadkobiercöw[poczytanı beda; N PER Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. ital 1 N he 88.5 2 
tychze dom. 27 pag. 305 n. 24 on. intabulowanej OÖ czem uwiadamia sie obydwie strony i wie- Zassow, am 6. Mai 1861. mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 116 25 116 5 
ze stanu biernego göbr Sielee czyli Siedlec w ob- rzycieli, L. 624 Obwi > 1854 für 100 f 89.30 * 
wodzie Tarnowskim polosonych, proszac o pomoe] Dla wierzycieli 2 miejsca pobytu nieznajomych| bwieszezenie. Como-Rentenſcheint zu 42 —— — 1686 — 


sedziego, w skutek czego termin do ustnego po- 


stepowania na dzien 1. Sierpnia 1861 o ge- B Der Kronländer. 


Grundenklaſtungs⸗ Obligationen 
G ter 


dzinie tj rane, ‚zostal przeznaczony. er von Nied. Oeſterr. zu 5 fü aut ı 90.— 90.50 
Gdy zas zycie i pobyt pozwanych nie jest von Mähren zu 5% für 10 14. 87.— 88.— 
wiadome, pfzeto e. k. obwodowy Tarnow bon Schlefien zu 5% füt 10% .. 80— 87.— 
ustanowik kuratorem tychäe na ich koszt i ez- ‚at — Aal u. 55 for 100 * : 87.— 8.— 
pieczenstwo tutejszego adwokata Dra Rosenberg a o téj sprzedazy, albo woal von Kärnt,, Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl. 98 5⁰ 9 — 
2 substytucyg ' Dra Serdy, 2 ktörym wytoczond zapéno zcstalo doreczonem, ustanawia Sie, on Ungarn zu 5% für EM I... 68.50 69 50 
sprawa wedlug ustawy sadowéj dla Galicyi prze- von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 1 für 100 A. 67.— 68. 
} von Galizien zu 3. fü: OR...» 67.— 67 75 


Tym wige edyktem wzywa sie pozwany . j j u. 
n albo zgtosili sie, lub t6z dowody prawneftelncsci hypotecznych, kuratora W osobie p. Pra Er ae d M5 180. jako 83 8 Actie u. 
ustanowionemu kuratorowi wręczyli, lub nareszcielLewickiego 2 Rzeszowa,; 2 zuastepstwem p. Dra : I der Arad t- Anda ä vr. Si. 773.— 775 — 
innego. obronee sobie obrali, inaczej albowiem Bandrowskiego w Tarnowie, o oem dotyezgcych KO. hr W. * Ana * 15 70 17 80 
ekutki 2 zaniedbania wynikle sobie samym przy- wierzycieli edyktem uwiadamia sie. 3. 2387. E diet. (2739. 3) [ber Ried.-it. Cscompte-Geſellſch zu 300 . ö. W 581 — 883 — 
Piea6 bede musieli. Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodow ego. der Kalſ.-Feid⸗Rordsaßn 1000 fl. EM 2061 2067 — 


Z rady e. k. Sadu obwodowego. Rzeszöw, dnia 15. Marea 1861. 


Tarnöw, dnia 16. Kwietnia 1861. 


Theisb. zu 200 f. GM. mitt 140 fl. (700 Ain. 47 — UT 


N. 609. Edict (2741. 1-8) [Hrn. Simon Gassner pr. 500 fl. 3 a. si der — 5 Centr.⸗ Hal. G1. 

; ; 2 Iidcilligten executiven Feilbietung der dem Hrn. Alexander] ſenbahn zu 200 N. öR. Wahr ober 500 Br. 
L. 5466. Obwieszezenie. (2751. 13) Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia Schwabe gehörigen am 26. Jänner 1858 gepfändeten], elt Jet 9 * Be TEN 202 — 204 — 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa wesku wird hiemit kundgemacht, es wurde über Einſchreiten desſund am 25. Februar 1859 abgeſchätzten Fahrniſſe, als] mit 140 fl. (70%) Eimaß aug 13 45 SR 140.— 140 60 


mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung. 66.— 66.50 


Laurenz Posiadio aus Grobla wegen des ſchuldigen 
der oſſerr. Oenaudampfſchiſffahrts⸗Geſellſchaf! zu 


„) 1 Paar Pferde beſſerer Gattung zu 7 Jahre a 


tek podania p. Tekli Dorner owdowialéj Szlager, 
f pr. 115 fl. 50 kr. ö. W. auf 231 fl. ö. W. 


apitals von 31 fl. 52 kr 6. W., der Gerichtskoſten 


tabularnéj i do uzytkowania uprawnionéj posia- 800 
daczki realnosci pod Lk. 17, w przedmiesciu Tar-[3 ff. 49 kt. und die Executſonskoſten 1 fl. 60 kr. unn b) 1 Pferd 6jährig im Werthe von 73 fl. 50 kr. , fer, 545 in Trien zu 500 fl. CM.. n 
nowskiem Strusinie lezgcéj, rola Tarchalskg zwa-[l fl. 60 kr. ö. W. die executive Veräußerung der, der] e) 1 Fuchsſtutte Gjährig 73 fl. 50 kr. er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C m Ha ae 
néj w tabuli miasta Tarnowa dom. 1 pag. 101 ni Belangen Katharina Zgraja gehörigen, aus 11 Korb] d) 1 Wagen ungariſch 31 fl. 50 kr. der Wiener Dampf, (Aktien Heſeflſchaft zu 1 
16 här. wytkniettj, cler prryznanik kapitalu in-TAcket und Wieſengeund einem Wohnhauſe, einer Stallung| e) Sämmtliches Geſchirr auf ein Paar beſtehend aus“ 800 fl. önere. Wär. 395 — 400 — 
demnizacyjnego, wedlug orzeczenia o. k. Dyrek-ſund einer Scheuer beſtehenden, mit 253 fl. ö. W. ab⸗ Kumten, Zäunen ꝛc. 15 fl. 75 kr. Pfandbriefe 


der jährig zu 5% für 100 f. 102.— 102.50 
Nationalbank 10 jährig zu 2 für 100 fl. 97.— 08.— 
auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 91 25 
der Nationalbanf | 12 monatlich zu 5% für ZOO f 99 50 99.75 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 f. 86,75 87.— 


f) 4 Kühe als: Eine 6jährige Kuh im Werthe von 
21 fl., eine 5jährige Kuh 18 fl. 90 kr., eine 
4 — jährige Kuh 19 fl. 95 kr., eine 6jährige Kuh 
16 fl. 80 kr. 5 W. 


eyi funduszu indemn, 2 dnia 24. Wrzesnia 185 7geſchätten in Grobla sub NO, 33 liegenden Wirth: 
L. 3758 dla powyzszéj realnosci w kwocie 1000 ſſchaft, da für dieſe Gemeinde ken Geundbuch beſteht, 
zir. zbadanego, wszystkich tych ktörym prawo hy- fals eines beweglichen Gutes, gewilliget, und zum Aus; 
poteki 3 6j r 1 


ealnosei p 2 j tufspreife der erhobene Schätzungswerth anger ommen. b 
mi 2 dale n 1861 au" Gut wird erſt bei der dritten Togfahrt um g) 200 Zentner Gartenheu à Ztr. 1 fl. 26 kr. —[Galiz. Kredit⸗Anfalt G. M. zu da für 10% fl. 82 — 83.— 
w tym e. pisemnie lub ustnie. zglosili. eben , alfo auch unter dem gs werthe ver⸗ 252 fl. ö. W. 9 i 
To: zgloszenie sig ma miescie w sobien äußert SE 775 var Der 1. Termin auf den 2. Juli 1861 ver Gredit»Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
a) do adne wyradenie imienia i nazwiska, tu- 4 * : * uit ung rde wir Sapfahtten auf u 2. 71 nn 8, ” 77 100 fl. öſterr. Währung ee 16.50 116.25 
den 27. Mai, 27. Juni und 25. Juli d. J. jedes: ER 0 W Side Donau- Dampfſ⸗Geſellſch zu 100 f. CM... 101.80 104.— 


dzies miejsca pobytu (licaby domu) zglasza- 


mal um 10 Uhr Vormittags, und das von den Kauf: 


jaöego sie, lub jego pelnomocnika, ktöry ma un fl. öſt. W. 26. 
sig wykazad pelnomosnietwen, prawtiemi wy- u F . i e 2 8 — 
mogami opatrzonem i legalizo wan f mt. = „ daß die feilzubietenden Effecten beim Zten Termine auch alf zu r AT 3700 287 
b) 11086 ägdandj' pretensyi hypotekowandj,. tak Der ware le e und die ee unter dem Schätzwerthe hintangegeben werden und daß dm 5 2 2 25 n 35 1 
co do kapitalu jakote2 co do oduentöwso.ilti — er in Aeſchelfe —— egiſtra⸗ der Kaufpreis im Baaren erlegt werden muß. St. Genes zu 40 . in 
— zu röwne 2 kapitalem prawo zastawu 8 m k. k. Bezicksamte als Gericht. > Wisnicz, am 30. December 1860. rin — — 2 . 2328 
n Bochnia, am 24. April 1861. Reid iu 100 1475 18 25 


e) tabularne oznaczenie ozuzjmionéj pretensyi i, 
d) w razie zglaszajgoy sie za obrebem tego c. k. „ 
Sadu mieszka, ornajmienie pelnomoonika w 
obrebie Sadu mieszkajacego celem wreczan 
mu sadowych rozporzadzen, inaczéj albowie 
takowe mon — sig przez poezte 2 row 


L. 2387. Ed y k t. 2 Monate. 

‚ C. k. Urzad powiatowy jako Sad w WisniczufAugsburg, für 100 1 landed hr. 3 119.75 11 75 
1 ö K. „ 1 . v 4 r. 12 N 
0 5398. E d y kt. (2777. 1-3) uwiadamia, iz w skutek Wezwania c. k. Urzedu ht Ai — 5 . 3% 120.— 120 25 
J. G. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni niniejszym Ieondon, für 10 Pfd. Sterl, ö.. 5 — 
wiadomo, ze Pinkas Kochane na mocy cesyi wszy: Paris, für 100 Franks 5 55.900 56.— 
stkie zapozwane i * mas) krydalnéj Leiba Ko- 


5 


nym skutkiem prawuym jak przez oddanie 
do rak wlasnych przeslane . 
Oraz czyni sig wiadomo, Ze ten ktöryby w po 
&szym terminie ozuajmienia nie wist, tak, 
uwazanym bedzie, jak gdyby z przekazaniem swej 


Cours der Geldſorten. a 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 

Geld Waare 

fl. kr fl. lr. fl. kr fl. kr. 


pretensyi na wyz rzeczong zaliezke kapitalu in-], wanych: Rh. 27,58, —— 2 9° 2 7 

en 1 1% jare tyozacej go kolei po- a) para koni kasztanow po 7 lat pr. 115 2lr. Rufilde In erſale ee 
' 20 lat zum a i 1 2 : . „[Ruſſiſche Imperiale. — — — — 11 58 11 

rzgdkowej zga sie’ i ze to milezace zezwole 50 kr. W. a., wartosci 231 zir. Biber e e er — 100 50 141 — 


nie takze i na kwoty kapitatu indemnizacyjnegof, 
dopiero zbada6 sig majgce, rozeigga& sig bedzie,h- 
ze nareszcie przy post powaniu sgdewem wiece] 
stuchanym nie bedzie. Termin oznajmienia za- 
e traci prawo czynienia wszelkich zu- 8 
ere e A per re ee 1 EL S, , air dt 8 
$. 5 ces. patentu z dnia 25. Wrzesnia 1850, To- Jaa webere Faber Pächter gehalten ei, ch bite Ba. 
zumie sie w töntZas jezeli 8 iarelübergeben, daß der Pächer gg en ſei, ſich dieſe Ba⸗ 
porzadku dabalergege de Pap ee e Ir 051 dehütte im Zwecke 5 eg le een durch Un: 
2 przekazang Id in vel b. 27 Ces. paten rag ich Andeutung des ſtädt. 
2 Ania 5. Listopada 1853 na gruncie taböspie 
czona zostala. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Tarnöw, dnia 28. Kwietnia 186]. 


. TT nr): BE De: Gemeinde , d f nur im öffent⸗ 

f 27 llichen Intereſſe erbaut hat, ſte weit entfernt, dar⸗ 
* PROB. E dy K t. 3 aus einen Gewinn ziehen zu wollen, fie wird daher bei 

Ze strony e. k. Sadu obwodowege W Rreszo-Iden Offerten nicht ſo ſehr 755 110% größern Pachtſchil⸗ 
wie pozwela sie pani- Izabelli Mussakowéj celemſling, als vielmehr auf die ch ität des Unternehmers 
przymusowego zaspokojenia sumy 3000 zir. 2 p. n. ſehen, welcher die ſichere — — gibt, dieſe Anſtalt 

zymusowa sprzedad realnosei pod NC. 186 wisu öffentlichen Wohle im gu 1 Fee zu erhalten. 

— polozonej wedlug ksiegi miasta Re-] Diesfällige Offerten werden dis 25. d. M. im Ma: 
azowa dom. 2 pag. 98 u. 9 bär! do Markusa Ka- 
narvogla nalezacéj, na 14266 zir. 28 kr. mk. oz. 
cowandj, i wyznaczajg sie termina do téj licytacz! 
na dzien 13. Ozerwca 1861 i na dzien 16. 
Lipca 1861 o godzinſe 9. | rzedpoludniem, w 84- 


b) kon kasztan 6 lat liczacy 73 zir. 50 kr. 

e) klacz kasztanowata 6 lat liezgea 73 zir. 
50 kr. 

d) wözek wegierski uzywany 31 lr. 50 kr. 

e) ubiör na parg koni krakowski, homonta, na- 
szelniki, uzdy i t. d. 15 zir. 75 kr, 

f) oztéry krowy: krasiata 6 lat majgca 21 2lr., 
cisawa kwiaeiata 5 lat majaca 15 zir. 90 kr., 
ezarna 4—5 lat majgca 19 zir. 95 kr., czer- 
wona 5 lat majgea 16 zir. 80 kr.; 


2) 200 eetnaröw siana ogrod., cetnar po 1 zir. 
26 kr. — 252 zir. W. a. 
W trzech terminach, a mianowicie: 
1. dnia 2go Lipea 1861 
2 5 8go ” » 
3 ‘ 15g0 ” „ 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 

von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Au Fi über 3 e 9 Uhr 45 

in. Früh; — nad Res 0. w 35 Min. Früh; 

2c rjempsl 10 Uh 30 Wi, Sehb, 6 ub 4 
Min. Abends; — nach Wieliczka 7 Uhr 20 M. 

von Bien nach Krakau 7 Uhr Früb, 8 Uhr 30 Minuten 
Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 


10 uhr 15 Min. * 
von Szezakowa nach Granica 1 15 Ag A 


1 & 7 
nach Trzebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi- 


a A 
ach Krakau 2 Uhr 25 Min. Nachmitt,; — 
— Wabee 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 15 Mir 
Abends. 
von Mtyslowitz nach ak fe 15 Min. Nachm. 
akau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
in Kr anten Abends; — von Breslau und Warſchau 
9 Ubr 45 Minuten Früb, 5 uhr 27 Min. Abends; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Abends; — von Rzeszow 8 uhr 40 Min. Abends; — 
von Przemysl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm.; 
— von Wieliezka 6 uhr 40 Min. Abends. 


feine Koſten zu beſorgen, und nach Ausgang der Pach⸗ 
tung dem Magiſtrate wieder im brauchbaren Zuſtande 


Aenderung den 
Merwe im 
Laufe d. Tage 


von | bis 


Sypeciſiſche 


nach Feuchtigkeit . Giſcheinungen 


der Atmosphere in der Luft 


Nichtung und Stärk 
des Winde: 


dzie tutejszym 2 tym dodatkiem, ze realnoss talz a in Nzeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. 
nizéj wartosci szacunkcwéj sprzedang nicbedzie, min; Trüb N | +04 + 100 fin a ri Rrafau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 
| | a 


ze kazden che licytowania maja ey wadyum w su- 


Buchorudlerci-Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


